
Für Kinder: Eine Rallye mit der
Museumsfliege Balduin

Wie kann Oberviechtachs
Geschichte so präsentiert
werden, dass sie Kindern Spaß
macht? Im Doktor Eisenbarth-
und Stadtmuseum ist das
gelungen. Mit „Museumsfliege
Balduin“.

Oberviechtach. (wel) Maria Ahlemey-
er, Vorsitzende des Museumsver-
eins, und ihr Mann Christoph wol-
len Kinder für die Geschichte ihrer
Heimat begeistern – in kindgerech-
ter Form. Christoph Ahlemeyer ist
nicht nur Museumsarchivar, er hat
nun auch einen Audioguide für Kin-
der mit „Museumsfliege Balduin“
entwickelt.
„Die schlaue Museums-Fliege

Balduin kennt sich im Museum
sehr gut aus und führt euch durch
die Abteilungen.“ So wirbt ein bun-
tes Heftchen für die Museumsral-
lye, die von August bis zum Schul-
beginn im Rahmen des Ferienpro-
gramms kostenlos im Doktor-Ei-
senbarth-und Stadtmuseum ange-
boten wird. „Sie wird aber als Dau-
ereinrichtung bestehen bleiben, um
besonders den Grundschulkindern
bei ihrem Besuch im Museum die
sechs Abteilungen näher zu brin-
gen“, beschreibt Christoph Ahle-
meyer den Audioguide, den er ent-
worfen und in seinem Tonstudio
akustisch umgesetzt hat.

Professionelle Unterstützung
Mit Hilfe von sechs CR-Codes, die in
den Abteilungen zu scannen sind,
werden die Gäste durch das Muse-
um geführt und müssen im Heft-
chen Fragen dazu beantworten.
Dass „Balduin“ in jeder Abteilung
das passende Outfit trägt, also mal
als Doktor Eisenbarth und als Maler
oder Ritter verkleidet ist, macht die
Rallye noch kindgerechter. Entwor-
fen und gezeichnet wurde die Flie-
ge von Dennis Hauck, einem pro-
fessionellen Comiczeichner, der mit
der Eisenbarth-Festspiel-Familie
Waldherr verwandt ist.
Familie Süß ist die erste, die den

Audioguide mit ihren Kindern Fabi-
an und Anna ausprobiert. Nach dem
Scannen des ersten QR-Codes am
Eingang des Museums, der den
Gästen die Vorgehensweise erläu-
tert, geht es zur Erkundung in den
Goldstollen. Wieder zurück begeg-
net man dem Venediger, der den
nächsten QR-Code in seiner Schüs-
sel hält. Nach ausführlicher Infor-
mation durch das Smartphone und
der Erkundung der Goldabteilung
heißt eine der drei Fragen: Wie viele
Goldmünzen sind in den Vitrinen
ausgestellt? Da müssen Fabian und
Anna genau nachzählen, um die
echten Goldmünzen zu erfassen.

Mit QR-Code zu Eisenbarth
Neben der großen Eisenbarth-Figur
im Obergeschoss finden die Kinder
den nächsten QR-Code, mit dem
Wissenswertes über das Leben und
Wirken des berühmten Mannes ver-
mittelt wird. Hier steht bei den Fra-
gen die „Starnadel“ als medizini-
sches Instrument von Doktor Ei-
senbarth im Mittelpunkt. Auf dem
Tisch des Hinterglasmalers kann
man den nächsten Code scannen
und erfährt alles über die Hinter-
glasmalerei. Anna ist nun ganz eif-
rig dabei, das im Heftchen abgebil-
dete Bild zu suchen und die fünf
Veränderungen zum Original zu
finden.
In der Abteilung Stadtgeschichte

hat es das historische Modell der

Stadt besonders Fabian angetan. Er
zählt mit Begeisterung die im Heft-
chen gefragten Stadttore und Tür-
me. Gegenstände, die sich im Zim-
mer von Dr. Max und Margret
Schwarz befinden, müssen in der
nächsten Abteilung erkannt wer-
den, nachdem man über die groß-
zügigen Gönner der Stadt infor-
miert wurde. Schließlich geht es in

der Abteilung Handwerk und Haus-
namen um die alten Hausnamen,
die im Heftchen zusammengesucht
werden müssen.
„Das war interessant“, sagte An-

na, „besonders das Suchbild hat
Spaß gemacht.“ Fabian schwärmte
von dem Stadtmodell des alten
Oberviechtachs und die Mama der
beiden sagt: „Wir haben viel Inte-

ressantes und Wissenswertes ge-
hört, das wir so noch nicht wuss-
ten.“ Die motivierende Art der Ral-
lye und die kindgerechte Umset-
zung, die mit „Brummer Balduin“
die Kinder sehr anspricht, gefallen
ihr.
Und die Urkunde, die nach der

Rallye überreicht wird, macht dann
auch ein bisschen stolz.

HINTERGRUND

Die Museums-Rallye

› Text und Aufnahme: Christoph Ah-
lemeyer

› Grundlage:Sechs QR-Codes zum
Scannen mit dem Smartphone,
dazu zwölf Fragen zu den sechs
Abteilungen des Museums

› Zielgruppe:Geeignet für Kinder im
Grundschulalter

› Öffnungszeiten des Museums:
Sonntag 14 bis 17 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 14 bis 16 Uhr;

› Smartphone: Erwünscht, es kann

auch im Museum ausgeliehen
werden

› Ferienprogramm: von August bis
10. September freier Eintritt für
Kinder in Begleitung eines Er-
wachsenen

Gespannt hören Fabian und seine Schwester Anna, was ihnen die Museums-Fliege über das Smartphone erzählt, damit sie
dann die Fragen in ihren Heftchen beantworten können Bild: wel

Die QR-Codes findet man bei den Figuren, die die Abteilungen verkörpern, oder
bei wichtigen Details. Bild: wel

Christoph Ahlemeyer demonstriert das
Scannen des QR-Codes. Bild: wel
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